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Ziel der Studie

Das Ziel dieser randomisierten 
klinischen Studie war es, die 
klinischen Ergebnisse einer Paro-
dontitisbehandlung durch eine 
papillenschonende Lappenopera-
tion mit und ohne zusätzliche 
Applikation des nanokristallinen 
Knochenersatzmaterials Ostim® zu 
vergleichen.

Material und Methode

Bei 12 Patienten wurden jeweils  
2 Zähne mit einer chronischen 
Parodontitis im Split-Mouth-Design 
in die Studie eingeschlossen. Die 
vertikalen Knochendefekte mit einer 
Taschentiefe größer als 4 mm wur-
den entweder mit einer offenen 
Lappenoperation mit Debridement 
oder zusätzlich durch Defektauf-
füllung mit Ostim® behandelt. Vor 
und während der Behandlung 

wurden die Taschentiefen und der 
vertikale Knochenverlust mit Hilfe 
eines angepassten Acrylstents 
gemessen. 6 Monate nach der 
Operation wurde nochmals nach- 
gemessen.

Schlussfolgerung
Die zusätzliche Behandlung mit dem nanokristallinen Hydroxylapatit 
Ostim® führt im Vergleich zur alleinigen offenen Kürettage zu signifi­kant 
besseren Ergebnissen in der Heilung parodontaler Knochendefekte.
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Beispiel eines röntgenologischen Ergebnisses mit Ostim:

Ausgangssituation 6 Monate postoperativ

Ergebnisse

Klinische Parameter vor und 6 Monate nach der Behandlung: 

  Ausgangssituation

  Nach 6 Monaten

Taschentiefe (mm)

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0
Ostimgruppe Kontrollgruppe

8,3 ± 1,2

Vertikaler Knochengewinn (mm)

4,5

4

3,5

3

2,5

2

1,5

1

0,5

0
Ostimgruppe Kontrollgruppe

4,0 ± 1,07,9 ± 1,2

2,8 ± 1,4

4,0 ± 1,1

5,1 ± 1,2
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